
von der Schnaitlerin

Fichtenwipfel

von der SchnaitlerinRotöl wird nach einem traditionellen 
Hausrezept hergestellt. In biologischem 
Pflanzenöl werden  Johanniskrautblüten 
aus Wildsammlung in Soboth mondpha-
sengerecht angesetzt.

Rotöl innerlich
Die Volksmedizin verwendet Rotöl als 
Hausmittel pur (Pipette oder tröpfchen-
weise), wenn man sich niedergeschlagen 
und deprimiert fühlt. Wie oft es ange-
wendet wird, hängt vom persönlichen 
Befinden ab. Die Sonne strahlt bald 
wieder, sie ist in diesem Öl gespeichert! 
Die traditionelle Volksmedizin empfiehlt, 
während der Anwendung direktes Son-
nenlicht zu meiden, auch die Augen 
könnten empfindlich reagieren (gilt auch 
bei äußerlicher Anwendung!).

Rotöl innerlich
Die Volksmedizin verwendet Rotöl bei 
kleinen Wunden und Ekzemen, speziell 
bei Verbrennungen und Nesselausschlä-
gen. Mit ein wenig Öl die Stelle betupfen.
Inhaltsstoffe
Ätherisches Öl (u.a. Hypericin), Flavon (Hyperosid), Gerbstof-
fe, Pektin, Cholin sind nur einige Stoffe, um deretwillen diese 
Pflanzen zu den geschätzten Heilpflanzen zählt.
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Inhalt:
50 ml. Öliger Auszug 

aus Blüten des 
Johanniskrautes

Gutes von der Schnaitlerin

Rotöl
Johanniskraut-Öl

Biologisches Pfl anzenöl als Grund-
lage, Johanniskraut aus Wildsamm-
ung, Mondphasen-konform geerntet und 
schonend getrocknet.
Bei Bedarf eine Pipette voll direkt auf 
die Zunge oder auf einen Würfelzucker. 
Bei äußerlicher Anwendung direkte 
Sonneneinstrahlung vermeiden.

Kühl und dunkel lagern.
Verbrauch bis Ende 2012
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